
Antrag 3 an die 173. Vollversammlung der AK Wien

Die 173. Vollversammlung der AK Wien setzt sich nach wie vor für eine deutliche 

Arbeitszeitverkürzung in Richtung einer 30-Stunden-Woche bei vollem Lohn- und 

Personalausgleich ein und setzt sich mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln für die 

Abschaffung der vor kurzem beschlossenen Regelungen zum 12-Stunden-Tag und zur 60-

Stunden-Woche ein. 

Begründung:

Österreichs Vollzeitbeschäftigte haben 2018 im Durchschnitt 41,2 Stunden pro Woche gearbeitet – 

zudem wurden im selben Jahr 255 Millionen Mehr- und Überstunden geleistet. Gleichzeitig 

befinden sich viele, insbesondere Frauen, oftmals unfreiwillig in Teilzeit, obwohl sie lieber 

ganztags arbeiten würden. Arbeitslosigkeit ist die teuerste – und krank machende – Form der 

Arbeitszeitverkürzung. 

Lange Arbeitszeiten machen ebenfalls krank – fast 40 % der Beschäftigten geben an, immer oder 

häufig unter Zeitdruck zu arbeiten. Zudem fördert der 12-Stunden-Tag die traditionelle 

Arbeitsteilung, weil es unmöglich ist, Kinderbetreuung oder Pflege mit einem 12-Stunden-Tag oder 

einer 60-Stunden-Woche zu vereinbaren. 

Angenommen ☒ Zuweisung ☐ Ablehnung ☐ Einstimmig ☐ Mehrstimmig ☒
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